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Es ist gegen Morgen. :Grünliche Dämnerunrr. |
Vor dem Palast des Oedipus in Theben. Sitzend,
kauernd, liegend, sich wilzend: Volk.
Wenn der Vorhang aufgeht, hört man $tcohnen, BB
Wimmern, klagen und schreien. .

Thebaner:
ut” Pest —

Fressende Pest —
Sengendes Fieber-
a

Wütend im Fleisch +

Beulenschlagende !
Pest — . ah

‘Uber den Arm mir —
Den Hals - n ‘
Den Fuss > a

Den ganzen Leib
Die tödliche Röte —

 

Pest. =

v Fäulnis über der Stadt.

Theben - — Thebent!
“Die Früchte des heiligen Erdreichs

mer,” gedeihen nicht..
Und es erliegen, wenn sie gebären:
die Fraun den stöhnenden Wehn.
Und krank ist uns
das ganze Volk — - —

 

  Scharen von Kind:
in Felder verse

atmen sich tödlich an.
Niemand beweint sie.

Nur die ergräuten Frauen und litter



   
   

MörstHe: ’osaunenm

und es greint: in ihnen

die-wimmernde Stimme...

"Sende -. dedipus — sende: uns Starke!

es CO2a pits. wird sichtbar.)

(G

Gebpete

 

ermpor

Geflüster: Oedapus ——- Oedipus — Gedipus!!

Ein Mahn aus dem Volk:

Du sichst uns, Konig, Ohne Unterschied desJahrs

‘den Türen Deines Hauses zngekehrt.

Diea sie können nochnicht gehn, und die:
nichtmehr.

Das andere Volk: auf Märkten sitzt'sherum.

Denn sieh: die Stadt ist welk und hingemäht,

Sic spurt den Tod in jeder Knospe schon,

den Tod ia Rinderherden und Geburten,

und sengend wühlt die Pest im Eingeweide.

. Es leeren sich die Wehnungen.. Es türmen.

die Leichen sich und sind’ nicht mehr zu bergen.

 

 

Thebaner:

Schlaflos
wälzt sich die Stadt
in glühenden Betten.

Alle: ein einzigerbeib

und. von Aussatz gedunsen, =

Alle: cin einziger Mund,

dem die. Zunge, dürstend- heraushängt,. -

Alle: ein einziges-Auge,

farblos den Blick vorirrt.

 
  

Ein Mann aus dem Volke

Drum setzten wir uns hier in Deine Nähe,

denn Du erlöstest uns, da Du die Stadt betratst,

vom Joeh der Sphinx, die unbezwingbar thronte,

Und nicht die Himmelszeichen. fragtest Du,

denn Deine einzige Vlaffe war die Klugheit. :

Drum hilf uns nun auch jotzt. gum zweitenmal.  
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Da

Win Weg nur blieb und diesen nutzt ich aus.
Den maa meinen Schwager, schickt ich hin
ins Hwis der Weissagung und er erfuhr ;
den ee,Grund, auf dem die Seuche wuchert:.
Ss haben die Geass klar geboten: = ®
den Pestkeim dieses Lands, den wir noch nithren, von %
zu tilgen! Blutschuld plagt die Stadt! gla RE
Denn ungesühnt blieb jener Königsmord, N
veriibt an Lajos, Sohn des Labdakos, . ORY
der vor mir Herrscher war in diesem Land.\ :

Die ..Mörder aufzufinden. und zu strafen ;
durch Landsverweisung oder Mord mit Mord
vergeltend: dies ist die Sorge — dieses das Ge
das ausgerufen 'sei zujeder Stunde.
Und so befehl. ich nun und trag's Euch auf.
Wer unter Eüch mir anzugeben weiss, :
durch wessen Hand Lajos, der Sohn des Labdakos,
gefallen ist — der sag es. ehne Scheu.
Auch wenn ihm bangt davor, die Klage gegen sich
aus eignem 2u-.erheben. ‘Thm geschieht .
kein Urteil. Unbeschadet darf er fliehn.
Wer aber einen anderen als Täter. _
entlarvt und überführt — wird reich belohnt.
Doch wer ihn laufen lässt, besorgt um: einen,
der ihm lieb, besorgt uns eigme Selbst,
dem Mann sei abgesprochen jedes Bürgerrecht. —-
Nun rafft Euch auf. — Spürt nach inallenWinkeln,
stosst von der Schwelle den, der als cin Gräuel
das Land verunreint. Wehe ihm, der's tat!
Abnutzen soll sich freudlos seines bebens Kleid,
Um meinet- und des Himmels willenund des hands,
das nun so fruchtlös und so gottlos untergeht.
Denn mein ist nun der Thron des toten Lajos. -
Mein ist sein Bett. Sein Weib hab ich zum Weib.
Und unsre Kinder wären sich Gesehwister wohl,
hätt ihm ein Unstern nicht die Frucht verenkt.
Deswegen will ich diesen Kampf für ihn,
fiir Lajos, Sohn des Labdakes, bestehn,

  



n Täter auszuspüren., Wer sich widerssetzt,

. dem sehenke niemals einc Frucht der Erde Schoss,

noch Kinder je cin Weib. — Die Pest ‘

‚zerstöre ihn oder ein noch verhasstorer Tod.

wie für den eigenen her. ite Sil ich tun,

PelVESURSiol.
(unsichtbar"unter den Männern)

a wiichst = = es scmillt - — es ringt sich aus,

nir dog

ion Laut, dem sich die Zunge widersetzt. 2

hr zorrt) s hervor.. Ihr reis st es mir heraus

'» Der Mörder, den Ihr sucht, ist unter Euch!

(Alle weichen zurück. Die mächtige Gestalt

dee T © mean.5 wird§sichtbar.

 

 

 

 

es "derSechesderderaz

Wer ist's? — - Wer.ıst der Mörder?

Der grösste aller Verbrecher! !

An seinen Hondo

Blut!

Sein Atem

Pest!
Zwischen uns,
Zwischen uns

. der Mörder? #08
Tier ist!s?..Wer ist! s?..

Oedipus:( dicht bei ihm )
Den Namen nenn!!! Beweise Deine Kunst!

Und brenn dic ganze Fäulniis ab von diesem Mord.~

 

‘Teiresias : i

Extlass mich! Daehee mich! Befrag

mieh nicht!
| Baie:AR

: Du weisst's?..Und willst nicht sprechenn? Zu Grunde
richten |

it‚willst Du uns? Vortilgen ıunsere Stadt! 



 

 

 

De

Mr oi en s

roiresiası:

38 trifft von selber ein, auch wenn ich schweige.

Qedipus:
Du aller Bösen Bösester: Dein Schreipen
cntflammtc cinen Stein zur Haserci.

Teiresias:
Ich bleibe stumm. PuZringst es mir nicht ab.
Verschäune Deinen Zorn, wie wild Du magst.

Ocdipus:
Nun allerdings: nun sei es au
Denn ich durchschau's!. Und we

 

den Mord im Dunkeln angestiftet hast,
nur nicht mit eigner Hand. Wärst sehend Du
: ieh würde sagen: Dir allein gehört .die fut!

Teiresias:
So halte ich Dich fest kei Deinem Wort,
das als Gebot dic Strassen schen durchläuft,
und mahne Dich: Wortlos dic Stadt zu fliehn,
weil sic Dich sonst von ihrer Schwelle stösst.

Dedipus:
Dass ich's verstehe - — sag es noch einmal.

Teiresias:
Der Mörder — sag ich - den Du suchst, bist Du tt

Qedipus:
Dich schtitzt Dein Priesterkleid. Sprich vas Du will
= Geschwütz ist's und fast lustig, es zu hören.

Teiresias:
Sähst Du den Abgrund nie, in dem Du wohnst?

Oedipus;
Auch Possenreisser haben ‘Redefreihecit.

Teiresias:
. . .

TEICHE

ET . .Frei bin icht! Denn die Wahrheit macht mich

riesenhaft!!

 



Recht mA eeSOgctwübt
8 Lichtes % ohnungren Vvomzıhrt sind—
alles selber auezebruitet, i

sind's Baees‘on des Kreont

Teires as:

Nicht Ercon schaftrt GecUngglück.

Oedipus: S

vedcken; Herrschaft, Nacht, -
wie grosse Missgunst re ‘unter Buch!
‘Wenndieses Scepters wegen, das dic Stadt
ich bat nicht diam! — mir aufgedrungen hat,
mein Schwager Kreon, mein geschvorner Freund,
auf dunklem Schleichreg mich zu stürzen sucht,
‚enstiftend diesen Gaukler,; diesen Zaubermann,
den fingerfertigen Schwindler, der im Wucher nur

'scharfsichtipg, aber blind für alles sonst , scharer
Denn sagye doch: wann hat sighje die ey
Deiner Scherkunst beyährt? Ich glaube ,
einmal war's doch an:der Zeit.als dene Hindin,5
ie ‘Sphinz, ihr eoelbellte in die

“Wo warst Du damals? Musste da nicht erst a
= wenn ich mich moons erinnere — ein Irgendirer
mit Namen Oedipus — kein Svher gwar, © a
in Unerfahrner, kommen..Doch vor ihm
und seines KopfesKraft verstummt dic Sphinx.
U ” dieseracon a versAupgRenne

2 ome
2 a D.u ihnDir zum Werkzeug machen willst.

i Brecon: A|
GinnyweaStadt!AaeAngoklagtersoe ce bier.ay 



  

7.

Teiresiäs:
Krcon »cdarf ichnicht, un mich zu schützen,
Wenn ich auch blind bin, dennoch bin ich sechend,
und Du mit Deinen Augen bist der Blinde,
sichst nicht die Tiefe, über der Du hintreibst.
Die Höhle siehst Du nicht, in der Du hausest,
Ju Feind der Lebenden, Du Feind des Toten.
Bald’ schlingt die Nacht Bich. Bald Jagt Dich der Cu
— Dann donnern die Gebirge hinter Dir, oe
Dann werden Wasser hinter Dir erklagen, ir
Dann stürzt der Himmel über Dich mit Blitzen — —

: Oedipus: eye tite :
Den Rücken wendet! Tauf so sohnell Du kannst!Ich wusste nicht, wie schwatzhaft Narren sindfl

Teiresias:
Narren? — — Und Deinen Eltern schien ich weise doc...

(will gehen.)
Oedipus:

Wem?? Meinen Eltern? Die die Stadt hier
nie betraten?.. Oder wer hatmich gezeugt?

Teiresias: HET
Der heutige Tag ist's, der Dich zeugt und tötet.

Oedipus:
So bellte mir die Hündin ihre Rätsel.

Teiresias:
Bist Du nicht Meister aller Rätselrater??f!
So deut es Dir nun aus. Und ob Du's glaubst,
ob nicht, es nimmt doch seinen Lauf: Der Mann,
den Du seit dieser Stunde suchst, ist hier, ©Noch heisst's, als Fremder sei er angesiedelt.
Doch »ald als Eingeborener effenbart cr sieh.
Blind, der einst sehend war, und arm statt reieh
wird er in fremdes Land sich elendschleppen.
Den eignen Kindern wird er sich enthüllen
&ls Bruder und als Vater. Der, die ihn gebar,
ist Sohn er und Gemahl. Dem Vater aber

\

  



   

folgt er im Ehbett nach undist sain Mörder,

we ( Beibeicht2men.)

 

Phebancr:
‚Ungcheuerlich
die Verkündung des Deuters
Und ich hänge in Ängsten
und wage nicht auszuspähn.

Peiresias:

Weh- das Wissen, en es Nutzen‘ nicht 2

 

tür dem Wiessendan! == = = ;

of Sic tragennihn ab.s
Tnsbaner: (dickebet Ocdipus)

Erste eappe::

Zu glauben.- wer'vermag's?
zu leugnen — wer?
- denn dem Seher,
der doch Sin Mensen ist
wie.wir,
mehr wohl zu wissen
vergönnt ist,

als unseren Auen?

ZweiteGruppe:

Und sollen, wir, ihm,
der gegen Dich ..
die Stimme erhebt,
auftun das Ohr?

Dritte Gruppe:

Welcher Streit zwischen er ‘

Lajos und Ocdipus a
stand:
niemals hab ich's gewusst,
und ich weiss &s auch
jetzt nicht"
wo die Beweise dämmern,
Deinen — des Oedipus —
weithin glorreichen
Namen zu schänden.
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Ocdipus:
Ereöntf'= Nün istts an DI= Trigst wirklich

Du so frech

Dein Angesicht,dass Du vor meine Tür Dich wagst,
Der Dieb ganz sichtbar meines Königkuns!
50 Sag mir: tatest Du's, wcil Feigheit oder was
von Blödigkeit Du bei mir merktest? sag:
oder weil ich's nicht schen würde, wie mit List
Du anschlichst, oder wenn ich's sähe: wchrlos wär?
Ist!s nun nicht schlächterhaft, was Du begannst:
So ohne Geist und ohne Majestät
und ohne Freunde einen Thron erjagent!

r Kreon:
Eh ichDir Antwort gebe, sag mir, ob Du glaubst,
dass einer lieber herrschen will in Angst,
als ruhig und auf Nacht gebottet schlafen?
Die Luft des Throns hat mildre Winde nicht
als dieses faltenlose Dasein meiner Freiheit.
Jetzt bin ich reich und frage nichts nach Dir.
Zur.Freude bin ich allen. Jeder grüsst mich.
Und die nach Dir verlangen, rufen mich.
Denn ihr Gelingen liegt 'in meiner Hand.
Griff ich nach jenem und verschmühte dies,
Wählt ich gesunden Sinns statt Semner Winter. — -
Erst wenn Du alles durch und durch geprüft
und dann gemeinsam mit dem Seher Du
auf dunkler fat mich haschst — dann: richte mich.

Thebaner:
Ein Vorwurf, zornig ausgeworfen, war's +
cin Wahngebild und keine Herzensmeinung.

Dedipus:

Wenn einer im Verborgenen mich unstellt
und plötzlich anpackt, soll ieh ihm noch danken!

Kreon: i

Was hast Du mit mir vor? Bin ich’ véerbannt? ©

 

 



A, (ufdon Stuf edipus|zu1 ihe)
Was streitet Thr??l- pags hr nicht schumrot
N Be * DIES werdet
in „solcher Not noch kr!morhatt zu zanken!

"Willst Du ins Haus nicht gehn? Und,Kreon, Du,
nicht heim? :

Nichts nr plötzlich nn‚entzweib.

gedipus::

So mag er ‘gohn und wenn ich dran verbluten muss.
. Die Bitte Deines Yunduos3, Richt die seine, schnilzt
den Zorn mir fort. Doch Aruch bleibt mein Feind.

Kreon; : 2

toe Sia, voll Hass, munnach:abet) ‚Du bereust,
sebald Dein Zorn verrsucht. EinMensch:TO Du,
trügt in sich selber wehl die schlinnste Lust.

| (Ab.)
sie Thebaner:

-Frau, warum siiumstDo?Fuhrst ihn rent ins Haus!

‘ Jocaste:

Erst muss ich wissen, was. sie so erhitzte.'

ne “Oedipus:
IM‚Kroon:— des ‘LajosWerder nennt er mich!!!

" olehecaste:
Aus einem Wissen? Oder sehwatat ers nach?

‘Oedipus::

Den Scher sehickt oe Te denpanzverblendeten.

a mir ins Auge leugnet or. 8 ab.

Uhebanen:
Unser ah;
wir gaben Dir's oft
‘undwir Pees
bringen es vwicder. 
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die Du Efinvst :
uenceVin

den Du
Unser > i

und Desmsı 0. ae. ei acer i alee
- a es hiingt: ineinander, en

  
    

 

  

  

  

  

    

  

   

  

 

  
  

 

  

  

 

   

    

Jocaste:
‘Lisch aus die Sorgen, wenn's um sera
Denn nic geschichts, enMenschen sehend sind

Ich führ Dir en Bowei ar ist nicht dang.

Kin Spruch befiel den oe einst: der Sohn,2

von mir und ihm entstanden, vescin ‘Morde

Und dennoch schlugen fremdeIRiuber ihn :

an x "ner Kreuzung, wo die Wegedreifach gehn.

Dam: als ein Sohi wis kam, drei Tage nicht -
reicht's hin,dass jener. mit gebundenen Füs

. auswerfen. liess in eineBergeswildnis..

Sohat's der Himmel nicht erfüllt, dass er di
Beging an seinen Va Noch ae Lajos,
was: stets:ihn schreckt dureh den Sohn den mo

  

| a eg |
Tas Sllt mich plötzliehüber Deinen Worten,

Irrsal ies.Geistes an undSr mean

= - Jooaste: Oe.
tcst Du Dich? Aufs new

    
solee‘2

  

  
   

  

“Oedipus:

So hört. Len not„sags noch, einmal — dass

an dreier Wege Kreuzung wagebracht??!! Ae

x Jocaste:= Ri
Erzühlt ist's soundist nicht widerrufen.

ay Oedipus: ee A

Und wo die Gegend? Wo der Ort der Tat??

 



  

    

   
  
  

 

  

 

   

   

    

  

     

  

   

   

     > Thokis beneunt sie
‘ = 2

len
DieBigib ant

 

Jocaste: .

Wur wenig früher,r,eheDu im Lande hier |

die Herrschaft antratst, rief man's durch die. Stadt. W

Qedipus:

0 Gott! Was, wider mich zutun, “pesehlossest Du??! :
x

Jocaste:ei

Was geht Dir so zu Herzen, Oedipus? ys, 3

Qedipus:. ,

Frag nicht! Den Lajos schildre mir und seinen
-. . Wuchs

und nenn mir auch das Jahr, in dem er stand.
de

Jecaste: — An

Grosswar er. Und das erste graue Haar ihm spross.—

§cin Wuchs: sane viel vonRyanes er ab. ;

Oedipus: pus

Zog er mit wenigen oder eeSER ee

ein Trupp Soldaten?

Jocaste:

Fünf im ganzen. Und voran!

Bin.ee: — Darauf derWagen, der con Lajos trug.

Oedipus:

Klar ist es.. sonnenklar..WJer aber war!

der diese Nachricht zu Euch trug, ToonsterT  ‚Jocaste:

Ein Diener, der allein renzu uns kan.

Oedipu a

K ner: ist er immFalaste noch zu finden?

 



  

Jocastc:
Nicht mchr. Dennals or eintraf hier, Dien auf

dem Thron, ee
os aber mapekomacn en.

aenach meiner Hand und bat auf Knien,
Sal's Land ihn fortzusenden zu ae Herden,

dass er nur ferne sei dem’Anblick dieser Stadt! -

 

Qedipus:
Könnt er in Eile, heutnoeh ‚bei uns a

Jocaste:

Er wird erscheinen. Doch ich vittre nun, |
was sa “ne durcheinanderstürzt in Dir.

ie Oedipus:
Mein Vater war Polybos aus Korinth
und meine Mutter Merope aus Doris

Ich war dem Thron der Nächste unawar Kai
und ohne Argwohn: Erbe einer Krone.

Da - es Besen. bes Tafeln: alle tranken,
und einer — übervoll: von Wein — erhob sich Ben
und, zwischen Stössen rülpsenden Gelächters Si
lallt er: echwar ein Findling nur), ein Zufallsprinz.
Eh ieh ihn packen konnte, fiel er schon;
doch mich ergriff cin Sole21. J@:; Ich:vwusste,
dass es ein Trunkner war. Und dennochgrub sich,
was ich guerst als Wut empfand, zur Nacht.
als Angst sich ein, und gegen. Morgen tricbh's mich’
zu den Eltern. Ich fragte sie. Und. schnell:
nEs ist nicht wahr! — so wie aus einem Munde kans.
Und doch stach es mich immer. Stach im Him,

im Hörzen — und frass von Nacht zu Nacht sich |.
N tiefer ein.

Da schlich ich zum Orakel. ‘Und Apoll,
als ob er längst schon mich erwartet hätte,
so trächtig von der Reife meines Schicksals
und brennend vor Begier, 8 zu verkünden,
hört garnicht, was ich frug. Und plötzlich kamts
: „Des eignen Vaters Mörder sollst Du sein —
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_ Und Schoss in Schoss.

 Himpflunzunein Gesch.
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"keines SOnel” .

 

mir,eriosch der Tay we mich

mir der Boden var wieFeuer

sie sehmerzte,..

Dies über
und unter

und meine Sohlebrunntvs. Wie

gelang cs dennoch nicht, sis aufzuheben; :

so angevuraclt stand ich. Und mur mühsıum

riss ich sie aufwärts, und mit. schweren Schritten

schleppt ich nich weiter fie durch weiche Erde

und ging dann schnell und sehneller — bis ich licf.

Blind lief ich, rannte, fiel, stand auf und licf,

licf hin durch Wälder, über bergige Strassch,

zerrieb mich an Geröll = und: auf und ob..

Nur, daB ich ausser Landes kam. Fort von Korinth

und aus den Füngen jenes dunkeln Schicksals.

Weiss nicht, wie oft der Mond gewechselt hatte.

Doch ich liefund rannt in vollen Lauf

— moin Aug war ganz von 'Ste,b und Schveiss verklebt 7

mitten in einen Wagen, der mich anfuhr,

‘Dic Rosse scheuten. Und der Führer schlägt mich.

Ich schlagihn wieder. Doch des Wagens Herr

trifftnit der Peitsche mitten auf mein Haupt.

Darauf erschlag ich alle. -— - Wenn der Nann nun

Lajos gevesen ware — was geschieht?

Dann küsst Dich doch derMorder Deines Gatten.

Und selber hab ich mir den Fluch gesprochen

und fliehen muss ich, muss die Stadt verlassen.

Fort muss ich..fort..und darf Dich nicht mehr   senen

und nicht die Kinder sehn ~ — Wenn es se wär...

Wenn Sich's erwiesen hätte..ja..dann müsst ich...

Jocaste:

Wohin. .wohin?
:

Oedipus: as i 3

Zurück. „hin zu den Weinen..

Hin zur ifutter- :

 



  
   

 

  
    

   
   

        

  

  

Be Serco
Zur mutton?

ihn zua

des Gräuels 2

ee. : Oa a ea
Apoll! Apoll! Washast Duvor mit mir?
Apoll, Du Unersattlicher, Apoll, DuBe 5
der mit geduckten Hrmorn michberenn ee
Was tat ich Dir?. Schliess mir den Mund, Apell,
sonst führt mir noch ein Fluch durchmeine Lipper

Ihr Götter, macht mich stumm. Und macht nichblind.
Nicht sehn xill ich den Tag, an den's geachicht.
Löscht mich aus diesemLebenskreis,
den ich verpeste und der Mich Zeerstört!

Jocaste: ee oe
Ich lass den Hirten. rufen. Bleibe ruhig. 2
Derm er beaeugt, dass Riuber ihn orschlugen.
Und Du bist schuldlos. ‘Mie wird offenbar,
wer ihn getötet hat. Apollo Belbabl." > a
klärt dieses Dunkel nicht. “Er sprach: a
Durch meines Sohnes Hand wird Lajos sterben.
Und dieses.arme Kind hat nie getötet,
weil es emrürgt vwar, eh den Ames hob.
Drun wende ich für keine Weissugung
den Kopf nach rechts hin DORT. links=Kem nun

ER ins iS

 

ot Bid führt irn ins Haus.a

  

  
   

 

   

una ee

Pr. Weh — sie mei ar
Götter-Bilder a

und plünderten aus. :
den Glanz En Altiire a

schamlos!!

Aber das ne

| in der Mitte des

es Hımmels regierend,

N es schläft nicht

 



des. Gotke:
rigenft Hauch.

EI‚gun,

asc ee
erühreBet En. Gi ike

ase : (vonebenherab)
Bürgeer des bands: Beust Eusr Knie undbete
und richtet Rö‚ucherwörk, dass es de1a
‚gefalle, abzwrenden, was uns. droht)
‚dem; ae veut zu tief in Angst

ee Thebaner: “(zuihrihr)
Gross ist die"Gottheit ‘undaltert. nicht!
HeShnerid und gichernd dachend
gegen das Recht
zum Höchsten steigt der. Mensch:
stürzt dann in steilen Abgrund.
Dies ist seinaeg
Nicht näch Olympia 3
noch zu den Tempeln in Ab
nicht sehr gun Allerheiligsten-geh ach,
‘wenn nicht dies vor den Augen aller sich klärt.

Ein Mann aus Korinth (tritt auf).
(altundkindlich.).

Wieen “ich rohl ‚erfahren, wo das Haus
des’ Ocdipus zu finden ist? Und wo
treff on ihn selber wohl ambe sten?

 

e Bürger:
Dies hier sein AR Er selber ist darin.

Die Frau dort ist die Mutter seiner Kinder.

Der Mann aus Korinth:
Ich komme von Korinth. Als ihren König
rufen’ die Burger dort den Oedipus...

 

Jocaste

Wie? Herrseht sein eier Polybosnicht 



  

NER,

Der Mann aus Korinth:
 Wicht mehr. Er starb. Undman begrub ihn schon. N
Jocaste:

Schnell — schnell - ruft Oedipus! Was säunst Du,
Maga?

Wo ist er? Wo — der König von Korinth! !
Tot! Tot ist Polybos! Hérst Du es,Q0edipus?!
Dein Vater: tot! Und nicht von Dir erschlagen!
Und alle Weissagung ist Lug und Trug!!

Thebaner;
Bebend floh Oedipus,
um nicht den Nann dort zu töten. — —
Und nun:
Er starb, weil er alt wer.
sSsehuldivs Jearı ge di pus ft

Jocaste: (im Haus)
Wo bleibst Du? Schreit es hin durchs ganze Haus.
Ich such ihn überall und find ihn nicht — —

(Oedipus wird sichtbar. Sie fliegt zu ibn hin)
Oedipus, hörst Dul Polybos ist tot!!
Horst Du? Dein Vater starb! Und Du — und Du;
Bist hier!!!

Oedipus:
Wer bringt die Nachricht, die ich glauben soll?

Der Mann aus Korinth:
Ich bin'st Und für des Königs Ohr sei's deutlich
noch einmal wiederholt: Polybos starb.
Der greise Herrscher von Korinth ist tot.

Qedipus:
Durch Meuchelmord?

Der Mann aus Korinth:
Nicht doch. Er schlief hiniiber.

Oedipus:
Hat Krankheit ihn verzehrt?



cs ipuss. ° ER

poll! To bistsitVo bleibt Dein Orakel:

„Des eismen Jat Mörder sollst Du sein"?

Tot ist er! Tot! Und liegt schon in dur Erde

und ieh bin biet Und bab ihm nicht a¢ Hout

mit cine Gändckiel geritzt. Apollt!

Wein ber! nd Speisen! Gebt win aieamahl

fur meinen jicben Veter PolybcS.

Sr nahm den Gottersspruch mit sich hinab.

Poet ist er. Tov: Und ich bin hier! Apoll!

m Jodaste:

Ich lach mit Dir. Denn nun — nun utet Du freik

; Ocdipus: Ba

Run bin ich frei! Der ottnatmich gotduseht.

Jocaste:

Jetzt aber löse“Dichvon jedem Zweifel.

Thebaner:

Was Dich schreckte

wie ein Gespinst

zerriss es. ae

Was Dir drohte =

wie ein Traun

fiel es ab.

Harfen reichen richt aus

ünd nicht Flöten: .

des Jubels Stimme

zu tragen.

Und es wirbelt die Glieder

und es reisst sie hin

wie zum |Tanz

Sie Ocdipus: %

Gut wäre alles.Tot und ab der Fluch,

Wenn ich derlivrope, der Hutter, Bett Acht

Bi:
fürchten müsste, 



   
          

 

      

    

  

  

    

  

             

  

EN Jocasste ee

Brschrick Dich xMa“Auch dics. Graal. Lites.:
a0 nicht In seinen Trium mancher schon.
Der Mutter Bett b<sstie;TOMeeACHE CS nicht. Bean

Das Ungefuhr regiert.:. Werbinlebt so ie
wWiels trifft, “der Tcbt am besten.’ Nun sei en

J
h

8 ie 5 SR

‚Delius: 2
Nur dies: dass mir zuDelphi offenbartwar:
Umarmen müsste ich die eigne Mutter. ;

 

Der Mann aus Korinth:
Wenn Du der Eltern wegen Ängstea
so weisst Du offenbar zicht, wiees steht.
Denn niemals war Polybos ven KorinthDein Vater. i

 

Oedipus:
Was sprichst Du da? Folybos nicht nain Vater

Der Mann aus Korinth:
Er hat Dich als Geschenk von nir empfangen,
der ich Dich in Kithärons Schluchten, fand, .
und Dein Erretter War in’ jener Zeit.’

 

  

   

   

     

 

   

Ocdipus: a ier eat

Top soll cin ae sein?? Ein. Zufallssprinz??

sr Mann aus Korinth:| a
Die Fussgelenkeas Dir bezeugen: as ER
Durchstochene Knöchel, fest gebunden, löst ich.

 

0erLipus: ; 4

Wer tat mir das??7!! Sprich's aus!t N Ceae

 Der Mann aus Korninth: Co ae
Der weiss es, der Dich mir gegeben hat. ae

Oedipus:

Warst Du's nicht selber, der mich fand???‘

e ; Der Mann aus Korinth: :
Nicht selbst. Ein andrer Hirte gab Dich mir.
 

  



  

Oedipus: 2

Und wer? Was weisstWrir zu saren ‚über ihn?

Der Hanr aus Korinth:

Rin Diener war's m: ‘Mein ich wohl.
. &

Oedipus:
Und lebt er noch? Dass man ihn greifen kann?

 

Der Mann aus Korinth:
Das wissen diese besser wohl als ich.
 

Oedipus:
Ist einer unter Euch, die um nich stehn,
und kennt den Hirten da, von den erspricht?

Ein BürgerThebens:
Ich glaube wohl: Kein ändrer ist's als der,
nach dem Du schon geschickt:
An besten weiss Jocaste Dir hierüber Rat.

Jecaste: (in gespielter Ahnungs-
20sigkeit)
 

Wer? Welchen nannt er?

Ocdipus:
Ich fand die Spur.  Nun-muss es: sich enthüllen,
wer ich bin!

Jecaste:

Nein!! — Wenn das eigne Leben lieb Dir ist,
so forsche nicht. Genug ist, tas ich leide.

Oedipus:
Was immer wolle, brech boron — Ich aber muss
— sei er auch duster — meinen Stamm erkennen.
Die Frau da — cite] wie die Frauen sind —
sic mag erröten über meine wüste Abkunft.
Ich aber nenn das Glück als meine Mütter.
Bruder ist mir der Mond, die Sterne Vettern.
Die Sonne neine Schwester. Ihr. Bahnen
bestimien Nicedrigkeit und Grosse mir.

Und srer von solcher Sippschaft stamıt, braucht
yee zu scheun!

ET
( Ab, auf Jocaste gestützt

 
 



 

Thebansr:

 

Ins Ziel zutreffen

Mitten hinein — gelang ihm
und es fiel über ihn

ein Strom des Glücks.
a Denn er schlug das Untier

und er stand in der §

wie ein Bollwerk

gegen den Tod.

tadt

Oedipus: König genannt
und regierend in Theb

Zweite Gruppe:
Wenn-er es were,
der den Lajos getötet

OM.

?

wenn das Orakel ihn meint,
wehe: wir wollens ni

bar 2% “4
Einen Morder su fange
gingen wir aus.
Und nun treffen wir’e

der schwankt im Netz
das voll ist von Batt

Und nicht ist's net

dex sich flu et

Sich duckt in

nm der Fürst ist

Konig.

Dritte Gruppe: ,
Aufhalten möcht ich

und verzögern
den letzten Beweis.

   

  

| Vielleicht hat ei T
2 = Apells ihn gebereh,
: oder der Seliger eine

cht wissen

n

 

   

 

   

  

  

iney

er Verrirrung,
schuld.
rgendwer,

Verstecken,
's 2

ochter

hat:sich dem Pan genaht,
bei einer Nymphe,

"stand des

E
s
.
P
E
N

die viel-sich vergnigt,
dipus Wiege.

     

  

 



  
      
    
    
     
  
  

  

 

  

    

   

    

  

    

  
   

      
aewir Sahen

ie und den Morgen, TEN
ER der grünsich anschlich.. —

"Und baie hebt Sich die ’Sonze,

DK.

  
   

 

Wehe. ..der Unstexi ae

wann...wann wird or srlösch.n?

 

“ ( Lautes Klopkarn: inTor. =Es wird geöffnet. _

Bin uraltera an.2 steht, davor.)
 

 

    

   
  reee cee ek ‚Dietesten. seBurger: 4

3

BE RE ’ERee Tepe, a

. triebsten dieHerde als sein treuer Hirt-

on ‘Der Mann aus Korinth: :
  
 

Derist's. ye
tBrEr ‚steht er.da. Nun: fragt ihn

beat) 3 matin i eae to selbst. =  

 

 
*; ; Die Liltesten :-.

ee (aufdenKorinther ee
nepa, den Mann hier? Er behauptet fest

er kenne Dich.» Und Du? ‘Kentist Du san waoder?

 

‘Der Hann au s.Korinth:

ee Augist sehr getrübt, ER, : :

Die:Altesten:

vas Sich.{ehnäher hin.

‘Hattst.* jorinLs Du mit.diesem Mann zu tun?
/

 

 

KiäberBürger: x
zum Korinther) ;

Sohir ihmdoch.Er ist zu ‘alt zum enkon.

: BEN Der; n'aus: Korinth:

i Be = °C nahe bei dem lüirten)
Erinnerst “Du Dicheines Kindes noch,

Gos mu mir gobst, bas wır zura gingen?

 

 



  

(Oedäipus wird cken sichthar.)
 

Hirte

( schweigt.)
Burger:

Er schweigt!! — Wir fragen Dicht gakst Du das Kind
ihm einst, ven dem er spricht?

- Hirte
( schweigt.)

Die ältesten:
Gabst Du das Kind ihm einst, ven dem er spricht? ae

wv Hirte / ei
* (mühsam mit derSprache kämpfend, dann bejahenda 2 

Bürger (unter sich):
Was sagt er?...Er/eabts?s..

Br gab es nicht...

Was sagt er?...

Broabs tae
( Die Auskunft pflanzt sich flüsternd fort. )

Die Ältesten:
War es Dein eigeneder fremden Bluts?

Hirte : ew
( schweigt.) 7

 

Bürger:

Wir fragen Dich: Das Kind, das Du ihmgabst;
War es Dein eigen?...

Hirte: (vorneinende Gebärde.mem

Bürger:
Wie? — Wir verstehen nichts. - —
: Aus fremden Händen also nahmst Du's?...

Sie Wie??..
Aus fremden Hinden nahm er'!'s....

0. Fremden Hinden....
(pflanzt sich fliisternd weiter.)



 

  

  

 

  

      

  

   

  

         

  

     

       

  
         

    

RS BR, 2 & 4

“piespatesten;

Das Haus uns nenn!u art 57

a Hirte

# ‘ ( ge Haus

|

Benideutend)

 

Die Daever: Bi =

In diesem Haus?... Sd

in Lajos Haus?...

Yar es geboren...
bAJOS“. =

: in. Lajos Haus...

\ es geburen?..  
~ (pflanzt sich 

(SieschleppendenI
  

DL.£)testenitas fe

Als Sklave eder jener.

1

»lutsverwandt?
 

: järte ae E

( willentfliehen. )

Bürger:

Nur dies noeht Dies..Dann lassen wir Dich gehn:

Als Sklave oder- jenem blutsverwandt?...

Hirte

V( wie ven Fieber gepackt.)
 

Bürger:
+. Es war der sohn! a as

Man nannte ihn den Sehn?...

: : ~, Den Konigssonn?....

er ( Der Hirte bricht: zusammen.)

Der Mann aus. Korinth:

. Am besten sagt Joeaste nun den Rest.

- Jocastes Stimme:

( durchdasHaus.)

Lajes — — Wo bist pul— — =

 

 



     
    

    

    

 

  

 

  

  

   

    
  
  

    
   

    

( windet sieh.)
Jocastes Stimme:

aeea |

an I
Die gab) Ss) ae Zu, welchen Biel?

lirte:

( stösstdieVortehervor)
“Morden. ens.sollte. RR

Jecastes Stimme.
Lajes... ich konn u Dir. ae apfeng mich— Le

Oeedipus:

Das Kind die Mutter?

eS Gedanken weitersp innend) :
7 Angst vor bösem Sp    

  

  

  
    

Jocastes: Stimne:pa
Peas. Lajos—ee

ibeine

Der Damen... 6:

( in fieberhafterAnsspannung ee

. Den Vater Spee töten??.

ue Jeecustes. Stimme;
eeN \

 

 

 

 

Gedipus:

Und Du liesst' s- leben?.
Hirte een ’ \

petetSn‘Morr
i i >

Se ee : Oedipus: ;
fun ist es klar und messerscharfemrie n|
leintoe un es ich Dich zum letzten

  



    

een

 

   

 

  

      

  

   

  

          

   

    

Der ich. una Leeben ht, AenerenBe

und jene liebte, die ich meiden musste,

UNC VFO ich lieben sollt, "hab ich getötet.

( Abinden

n

Palast.)

Der Mannaus

k

Korinth

a. hilft dem Hirtenempor."undadPuart

bt

ihn fort.)

Thebaner:

Weh Uber Oedipus Haupt!!!

Wo ware Jemand-beladner

mit lLiüühsal???

Wer; — so mitten in Schuld,

mitten in Flüchen wohnend

durch den Wechsel des Lebens!

Weh Uber Oedipus Haupt,

 

   
der mit Maver :

in glei n Hafen x

hoehzeitlich fuhr!

f Eine Magd: |

ES ( aus dem Haus schreiend)

nett Tot! — Gestorben ist Jecastel

a Bic selber durch sich selbst! — -

(Wie unter einem Treiber stürzte ste

und suchte nichts als immer nur: das Bett!

Und,beide Hinde grub sie in,ihr Haar

und’ riss das ween daß die Fetzen fielen.

ind wie sie endete: wir wissen's nicht.

‚Thebaner:

"Hatt ichDieh.-
‚ Hitt ich Dich nie geschn,
Hitt ich Dich nie gekannt,
Oedipus —
Pesthauch‘ ayer derStadt —

Oedapus Ss
pene des Tods!!1

Bea Oedipus Stimme :(durch das Haus)

- Yo ist sic??!! Zeigt es mir!! Wo BSG Hu...

. ’ Frau??...

 
  

  



  

Nicht Frauffl Geese! WuttertPlil Fratf rt!

Wo bist Du?

Gebt mir cin Messer!’ Gebt: es doch!!  Jecaste!!!

Thebaner:

Niemand, dex ebviischt

die Ge F

die dieses Haus :.:

wie Schlangen;

durchzischen, :
Gift, das die WHinde Deehl =

ce Gift, das tiber den Boden verspritzt 2 om

Weiter frisst sich's

hinein in die Kammern:

Eine Beuche ¢or Stadt.
‘Wun klage ich a re
und brüllend steigt! Ss
aus der Kehle

O26 dap Bayt tt

 

Einer aus dem Volk:
( auf einen Mauerrorsprung geschrrungen)

Der König —. seht den König — wie cin Tiger
springt er die Tür ax — sprengt die’ Flügel auf:
! Jocaste! Ol-— In Stricken ganz verstrickt...

 

Oedipus Stimme;
Noch einmal! Komm! Aus derönSchoss ich kam,
an deren Schoss ich stieg — =- doppelt- Geliebte!
utter! Fraul Jocastel!!

Der aus den Volk:
 

Er lost den Strick. ..Zu Boden sinke sie.
Er schliesst':sie in die ae ieSaoSr Fr

Einzelne:
Wenach? .“die é

Sprich doch; wonach. ...% :

Der: oben: i wes

Greift nach. a ‘eigen.Nadeln.



   
  

   

   

              

    

     
  

  
  

 

   

 

  
   

“Fragt, nicht,

Ne Das Volk: 4

Was mein Wasnoiu?. we ss”

Der oberen: ~

ee Erstosst in beide Don et

Stössstdie Nudeln in beide Augen =ct
ER

(ven Schwindel gepackt, stürzt-er -horab.)

 

. Thebäner: er

| Dass wirs "nichthören brauchten.
und schen nicht! ——
Nun ist das Ende: da
und die Dämonen, - "" >

die zachekreischend dieses Hausa zZ
‚durehtobten, : “© | a =

sind satt Se ae ae
und dürfen ruhen.N

 

 

a a Chan eo

 

   

sol Inder,“hastet.sich vor).
EN a Ichbin nicht mehr.

i n.werd ich ientführt? ' BR .
“Bs,2077‘~~ es jagzt = es: onion ‘nich hinab!

— DieBergesThebens:
a Oedipust

esa.iezu‘solver:a “enschen sind.
BT:

a :

Nachtrolke mein —- Bee Saga

Du furehtbare;: dicm: ch.

. unzähmbar una von ku,sen Windenbergstünnt..Br

MeRmin... a

_ Und abermals: wm©.bh1. Yo 2 - |

Einer arsdem Neue

  

  

 

    

  



uv i
E
E
R
e
a
n
r
o
n
a
l

a

   

   

 

Oedipus:
Weil sis trige varen, weil ste nicht sahen
lis: Griucl, dic ich beping und alle Frevel,
so hob ich mein. Vimpern — stiess und stiess
bis es wun Kinn heruntertroff— Und schwarz
ein Hag‘clreyen Blutes: giesst sich aus:
Was soll:iech schon, dem nur zu sehen blieb:
Vaber:: Geschwister, Kinder, Imtter; Frauff

     

Ein einziges Gröiuel, das unter Benschen lebtt'

Drum sähumet nicht, daB Ihr mich draussen wo
verberget oder tötet, eder werft nich hier
ins Meer, wo Ihr mich niemals wieder findet.

;: DieBürger Thebens
Kreon isst unter unsAn apr ist Jetzt:
Zu raten und zu handeln. Dein er ist
der Führer dieses Bands an Deiner Statt.

Kreön:
Nicht Dich zuhöhnen kerm ich nun hier er,
neeh vorsurfsvoll des früheren Unrechts denkend..

Doch diese Wunde, die der Regen ‘nicht
und nicht das Licht verheilt, sei nun dem Blick

von Neugier, Mitleid und von Hass entzogen.
Und da die Sonne flammend sich schon zeigt,
en"ihn ins Haus, dass ihn die Stadt verschone,

Oedipus:

Du,- dessen adlig lesen mich hosehngs.
tu's mir zu Diensten: treib mich aus der Stadt,
wo ich weit vom Gespräch der Menschen wohne
in jener Wildnis, die mich einst erwartete
und die als Tedeswiege mir bestimmt.
Vielleicht gelingt es diesmal, dass ich sterbe.
Senst fürcht ich fast, dass nn der Tod verabsch«

Und nun beschwör ich Dich und schreib's Dir vor:
Begrabe sie, die dort im Hause liegt.
Doch meine ind Kreon --- um die Söhne
 bangt mir nicht so. Denn sie sind Männer!
Und werden sich - wie's geht, durchs Leben sehlage..

 

 

 



 

50.

 

Antigone — Ismene....aber — Kreon,
sie nahmen keinen Bissen ohne nich;
was ich berührte, teilte ich nit ihnen, -
Verlass sie nicht! Und nun vergönne mir,
noch cinmal sie zu fassen...zu beweinen.
Denn wenn ich sie in meinen Armen halte,
ist mir, als fasst ich sie auch mit den Augen.
0..0..Ich höre sie...Ich hör ihr Schluchzen, —
Kreon crbarmte sich. Er schickte mir
das Liebste auf der Welt. — Kommt her...kemt her...
zu diesen meinen briiderlichen Hinden. | |
Viel Weinen beizte meine Augen aus, 4
örum kann ich Euch nicht sehn..-kormt...kommt hierher!
schon fühl ich Eure Haut, den weichen Flaun, |
der bald zerrissen wird-von kalten Winden. ;
Wohin, wenn Menschen feiern, dürft Ihr gehn, |
zu welchen Festen, wo Ihr nicht verveint
nach House wicderkehr?, ‚statt Buch zu freun?!
Und wenn Ihr über Nacht zur Hochzeit veift,
wer wird es sein,-und wer belüde sich
nit solchen Schimpf, den ReichtunEurer Mitgift!
Denn welehe Flüche fehlen noch: der Vater
erschlug den eignen Vater. — Freite dam,
die ihn gebar. — Enpfing aus gleichen Schoss,
der ihn getragen, — Das ist das Lebenslied,
das man Euch singt — wer könnte da nochwerben?
Niemand wird's wagen und beschlessen ist:
Dürr müsst Ihr hinvelken und unfruchtbar. —
Kreon! Kreon! Ihr Vater Du allein! —
Denn wir sind mehr als tot! Lass es nicht zu,
dass bettelnd sie und männerlos sich stossen!

  

Kreon:
Genug des \Weinenst

Oedipus: *

Nein! Du reisst sie mir nicht fort!



  
. Kreon: Bee:

‘Und weisst noch nicht,
dass der, der was er liebte, mordete,
austilgen muss die letzte Spur von Liebe!!! a

Oedipus!
Thebaner! Dies ist Oedipus! Der gross
vor al ıen' wars una vierbeneiderr —

 

E - Thebaner:
ei Drum preis ich keinen selig vor den Tag,

an den er auslischt = ,schnerzlos .und beglückt.
‘

  

Sehluss des ersten Teils.
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BERSONEN:

us

us , König ven Athen

”

1
|

|  
 



 

  



 

CU TEA TEIL.
 

Die Szene stellt eire sanfte Anhöhe vor Athen
dar. Im Vordergrund ein kreisrunder, arenahafter
Ausschnitt. Ein breiter Mittelveg führt in die
Tiefe der Bühne. Im Hintergrund: weiter, strah-
lender Himme.. a

Oedipus (sehr gealtert, blind, in Lumpen
gehüllt), ihm gegenüber Theseus . Um fie
herun; Kolonmner,.

Koloner;
Zu dieses Landes
Strahlendster Wohnstatt — Fremdling — bist

Du gekommen!
Weiss erschimmert Kolonos, wo
Zwischem rötlichem Epheu

Die Nachtigall wohnt —
Wo unter Himmelstau
Tag für Tag, immerdar
Weisskelchig wächst:
Die Narzisse.
Wo schlaflos die Wasser springen
Und immer und immer
Sich stürzen
Uber den Sehoss der Erde. —

Wie soll ich singen —
Jubeln muß ieh vom Laubglanz des saftigen

Oelbaums,
Der hier gedeiht,
Wie nirgends in Asiens Gebirgen,
Noch auf der grossen, der dorischen Insel
: Peloponnes genannt.  

 



 

  

 

 

   

Jubeln vom Reiehtum der Rosse,
Die hier das straffende Zügel

erstnals zinmte,
Wenn sie. Jagend Sich eiumten

Oder tobenden Blutes und’ wiehernd

User die Acker sich warfen.

Jubeln von Reichtum der Flotten,
Die mit Rudern, tausendamig,
Das Meer zerpegitsehten,

Wenn sein Rücken sich schäiumund
Bewegt.

~ Und im ‘Zorn: aac Sunieee

Unter drohenden Himmeln.

Wie soll ich singen?? —
= Jubeln muss aenrk >

Theseus:
Gerüchte’ viel vernahr ich früher schon
von Deiner Augen blutigen Verlust.
Teh kenne Dich: Oedipus —-in Dheben König :
vor vielen Jahren. Dunkler’ Vergehenwegen.
vertrieben aus der Stadt. Dir folgte Kreon,
dem Deine Söhne dann dieHerrschaft len, 2
so wenigstens Be man bei UESseer
Und weiter heisst's: DaB nun der Jüngere
: Eteokles,den'Pieeck: Polyneikes,
des Szepters Anspruch raubten Nicht genug:
» ihn aus der Vaterstadt, aus Theben, tricb ;
und der — so hört ich — sucht sich Waffenfreunde
zum Kampfe gegen seinen cigenen Bruder?

: Oedapus: oe a =
Se . sie sınd schuld, daß mich ave Stadt ausspic
und nicht zu Willen mir = wie Du-wohl teinst.,

SO ist es nicht. Denn an demselben Tag;
da ich, verdunkelt ganz, den Tod. verlangte,
und kei or selbst in Hagel spitzer Steine,



    

    

   
   

Keiner ersehien mird
Nach Jahren erst, da al
und da ich abliess, gegen ich zu wüten,
da erst — wie abgepasst - Straft mich die Stadt
und stösst mich aus. Und jene, in deren Macht

N es stand,
den eigenen Vater keizustehn — sie schwiegen
und scheuten sich und schonten ihre Zunge

und schauten zu, wie ich, ein Bettler, floh.

de mirs erfüllte. g
mein Gran vernarbt war,
  

  

in neeous ¢
Und we sind die, die Dirdes Weges Bürde
zu tragen halfen, die Dein Auge waren
für Tag und Nacht und- Richtungen und Ziel?

Oedipus
Sie — kaum den Kinderschuhn entwaehsen —
durch Regen irrten sie und Sennenbrand, 5
durch Düsternis des Walds — barfuss und hungernd —
-und trugen's leicht. Sie waren meine Stütze

3

nein Herzschlag waren sie. In diese Höhlen
des ewigen-Dunkels -gossen sie ihr Licht.
Kreon: Du raubtest mir das.letzte Auge!

Wenn Du schon wie ein Spürhund mich verfolgst,
Kreon: was suchst Du ein ee das van

Re tötet
und reisst die Töchter mir aus meinen Händen?
"Kreon: was tat ich Dir? — Antigone — Ismene:
Ihr wartdie Brücke von der Welt zu mir!

Nun seid Ihr.fort und nichee das aan

Theseus: © he ewes ME
BG nach der Stadt. Die Reiter TR,Re
und auf sich setzen. Und dem Sturmrind gleich
die:Schergen Kreons jagen. Ichbefehl's!

”
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s

Theseus:

ahnt; ich auch nichts von Dir und Deinen Leiden,

Dein Gang, Dein Kleid und Dein durehfurchtes Haupt

Sie zeigen mir den, der Du bist —

und so eee. ich Dich nun, was Du von mir

und dieser Stadt erbittest

Denn dieser Hügel, der Kolenos heisst,

nah liegt er bei Athen, undinicht umsonst
läuft das Gerücht: Athen, die fromste Stadt,

riehme Verdamiute selbst in ihren Schoss.

Und so versag ich keinem meinen Beistand. °

Ich weiss, daß ichein Mensch bin und des eeeTB

nicht mehr versichert bin als Du.

Oedipus:

Dies hier — was blieb vom Manne Oedipus,

biet ich Dir zum Geschenk. Nicht schön fürs Auge.

Aber sieh: der Lohn, den es Dir bringt,

ist grösser als von aller Schöngestalt.

Theseus:

Un& welcher Lohn, “den DER Ankunft bringt?

Oedipus:

Die Zeit enthüllt ihn Dir.

Theseus:

Wann-wird er effenbar?

Oedipus: .

Wenn tot ich tin und Du ein Grab mir gibst.

Theseus:

Des Lebens Letztes Tinschst Du. Was dazwischen

vergisst Du völlig? Achtest es für nichts?

Oedipus:

Mein Leben und mein Tod sind nun verschlungen.

So steht's mit mir: Die mich vertrieben,

sie wollen mich nach Theben wieder zwingen.

Doch nicht als ihren Kénig mich zu ehren,

mich zu kesitzen, ohne mich zu bergen,
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wichee ohne.dab ich heimkehr
und ohne daß ich einen Hauch verspüre
von jener Stadt, die grauenvoll micha

fin Theseus: -

Und wie erklaren sie den Widersinn?

Oedipus: ;
Apollo, der mich schlug, gab neue Yeickdr,
daß ich, der Unglückseligste, — kaum spreeh achus

nach —
der Aussatz eines Lands — der Menschheit Gräuel,
jetzt, da der Weg der Qual durchmessen 2er
und da mein Leben sich zu Ende neigt,
mit meinem letzten Atem Gutes bringe.

Theseus:

“ Jetzt - wo Du auslischst —..sollst Du erst beginnen?.
i

Oedipus;
Mein Grab wird Quelle allex Glücks genannt.

Theseus:

Sie werden Dir's nicht graben. Niemand soll
berühren Dieh. Mein Name: schützt-Dich nun.

Oedipus;
Kein Mittel scheuen sie, mich einzufangen.
All ihre Feindschaft schweigt vor diesem Ziel.

Deshalb verfolgt mich Kreon.  .Deshalb stahl er
die Töchter mif, nürweil er weiss,
daß dorthin, wo sie sind, auch ich hingeh.
Und wenn ich. nicht aus siörkn Willen folge,.
wird er nicht ruhn, bis er mich fortgeschleppt.
Denn ohne mich —’so lautet das Orakel —
soll Theben wehrlos Deinem Sturm erliegen.

Theseus:

Und wenn ich alles, was hier als Wunderbares
sich enthtillt, zu deuten auch vermag,
Eins weiss ich nicht: wie soll aus Frieden Feindschaft

entstehen zwischen Theben und Athen?

  

|

  



 

  
  

=. Bi :

Oedipus:
Viel-lieber Theseus: nur die Himnlischen
beschleicht das Alter nicht und nicht der Tod.
Dassandee alles sturzt die Zeit. :
Hinschwindet Erdgewalt, hinschwindet.Korperkraft:
es stirbt die Treue, Untreu wuchert auf

und nicht der gleiche Geist weder in Männern wohnt,
ae Hreunde sind, noch geht er um von stadt zu

Stadt.
Theseus;

Der Du augenlos die Zeit durehschaust -
einwärts gekehrten Blicks die Hille des wohl-

gefälligen Denkens, 2
das die Tage nach ihrem Schein beurteilt east.
ich erbitte: wende Dich von Theben, ehtsac für

; immer diesem
Herd des Streits und sei fortan ein Bürger dieses

e Lands.

Qedipus: :

Daß es noch Menschen gibt, ich wusst es nicht.

Pelyneikes (hinter der Bühne) :
Freundesarım und einsam...

Yater...und vom Aug’
vergiessend Tränenbäche, komm ich her.

 

Oedipus:
Mein Sohn...verhasst der blosse Laut,
Bin Frostgefühl, das nie erwärmen kann.

Polyneikes.
Wen...wen soll ich zuerst beweinen,
mein cignes Leben oder den, der vor mir steht
in.Lumpen, dessen widerrärtiger. Schmutz
ein Mitbewohner seines Elends scheint? -
Wie ist sein Leib verzehrt und wie verfilzt
das Haar auf seinem augenleeren Haupt —
Dies meine Schuld! Dies meine Schuld - ‚ZU spät!
Doch wenn die Gnade über alles endlich

 

‘den Flügel breitet und Verbrechera



      

    

    

  

  
   
  

   
  

 

Was schweigstDu ‘Sp
Nicht kehr Dichabvonm;

( gedipusschweigt.) |

Se Wort Be :

  

- Polyneikes.
Die heimatlich Erde ware mich aus;., :
da ich drauf zielte, michauf Deinem Throne
einzunisten: von Geburt der Ältere.
Drum stiess Eteokles, der Jüngere von Geburt,
mich aus dem Land undmiel mit mir den Kampf.
Und: ich, der Deine...Dein nicht,’ sondern bos
gewachsnen Schicksals Keim und doch Dein Sohn.,
fuhr nun nach Theben siebenfaches Heer.
Und jetzt teschwir ich Dich: was mir Dein Zorn
‚auch immer auferlegte, nimm es fort. ;
Denn, wem Du beistehst — heisst's — gehört der Sieg.
Sieh: wir sind Bettler hierund Fremde! Fremd

auch Du!
Vor andern Knie-beugendhausen wir.
Er aber mästet sich daheim und höhnt uns aus.
Nur eine Weile, dann zerstück ich ihn
und führ Dich in Dein Haus und setz Dich ein
und setz mich selber ein. ' Doch alles nur
sofern Dein Wunsch auf's gleiche zielt.
Denn ohne Dich entbehr ich alles Glück.

 
BR Oedipus: ee

Als. Du, Erbärmlicher, Dich auf dem Throne warmtest,den nun\ Dein Bruder in der Stadt besitzt,
da triebst Du diesen, Deinen Vater, fort
und zwangst ihn in dies Bettlerkleid hinein.
Du hast verstossen mich, durch Dieh rer

ich umher,
andre umbettle ich tagtäglich um mein Brot.
So rollen meine Flüche über Dich:
Es möge nie der Himmel diesen Streit,
der nun entzündet ist, jemals beschwichtigen..
Ich - ich allein - will diese Schlacht entscheiden.Wer jetzt den Thron besitzt, - er soll nicht rah, ©und der, der fortzog.- kehre nicht zurück.



 
 

Erlahmen soll das Heer Dir gegen Theben.

Nie sollst Du aufrecht schreiten durch die Stadt.

Von Eruders Hand getroffen, sollst Du sterben,

und er knickt um, durch Deinen Schlag gemäht.

Und fallend noch soll einer in des andern

blutiger Wunde seinen Hass verschwenden!

Und nun ruf ich die Nacht an, daß sie Euch ver-
schlinge,

und ruf fen Krieg an, dass er Suchvergifte!

Und dies im Ohr,geh fort und meld es treu ~

den neuen Kampfgefährten. Sag, daß Oedipus

"mit reichem Erbteil seine Söhne lohnte.

OG Polyneikes:

Weh mir um meinen Gang! Weh um mein Glick!

Weh wir: die Freunde! Weh: des Weges Ziell

So grauenvoll ist's, daB ich's nicht sagen darf

den Kampfgefiihrten, nochsie zur Umkehr zwingen,

sondern den Ausgang ‚stumm erwarten mus s |

( Ab.) :
Oedipus: (Monolog)

Wer den Abend ‘der Jahre I:

erträumt und des Odems Mass überspannt,

dertreibt im Nebel umher und im Joche der

‚Torheit — wehe, .ieh.seh's offenbar.

Denn immer tragen die langen

Tage, tragen DichMeilen der
-Trauer néher. —

" Frohlocken aber nirgends ersiehst Du's,wo

alternd einer verfiel

wie er''s gewollt. — Der Retter aber ist lei
gemeinsam

Bote des Dunkels, wenn ohne Brautchor,

Harfenlos, tanzlos nahet
der Tod am Ende...an

Nicht geboren zu sein, —

überwiegt. alle Weisheit. Aber “erschienst Du,

sink eilends hinab, wo Du herkamst:

Dies winkt als einziges Ziel Dir.

 



   

Denn, wenn der Mai Dich verlässt,
leichthin-flatterndes Puppenspiel
: Was bleibt ausser der MüheDir,
was bleibt ausser der Not zurück??

Morde. Parteiung. Feindschaft und Krieg.
Neid nur und Hass. - Am düstern Ende wartet
verachtet, kräftelos-Ööde und ohne Gefährten
Siechtum. Von Freude entleert. Wo. alles
Weh mit Weh sich vereint......
(Auftritt The Ss ea sand KO 1c aoe cn)
 

Theseus:
Athen ist's nicht, das da’ zum Aufbruch bläst.

Koloner (zur Erde horchend):
Der Boden dröhnt von Reitern.und vonWagen.

( Erneute Sigmale.)

Oedipus:
K re ont)! —Nun séi der-Rettunge Banner uber mix!

( Allesammelnsichschützend umOedipus.
Auf der Hohe des Migels steht Kreon
mit, 2 woe 4h Bewi ei ae a
 

 

Kreon:
Manner Ihr! Hochwohlgeborene Burger dieses Lands}
Gekommen bin ich nicht des Streites wegen,
da ja das Alter mein, und diese Stadt
sich offenbart als mächtigste der Städte!’
Vielmehr bin ich, der Vielbejahrte, ausgesandt,
diesen zu bitten, daß er heimwärts geh.

Und nicht im Auftrag eines nur — ganz Theben
wurt Dich Hin ~ und über allen: ich,
je mehr - ich müsste denn der Allerschändlichste

. der Menschen sein - Dein Leid mich jammert,Oedipus.
Nie habe ich so elend Dich gedacht,
so schmerzbeladen und so heimatlos.
Nicht länger kann die Stadt die Schande tragen,
daß Du Dich hungernd nun und bettelnd hinschleppst.
Drum folge mir und kehr zurück nach Theben.
Ich, kKreon, Dir der Nächste, mute DieR
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en, :

Könnt ich mit meinen Hinden doch die Larve

sehillernder Liren Dir von Antlitz reissen;;

DU Dieb, der mir die letzte Stütze stahl! i
Du kommst mich fortzuftihren, doch nach Hause nicht.
Vielleicht, daß irgendwo vor Thebens Thor
ein Hund gestorben ist und seine Hitte nun
soll ich bezieln — nicht sicher zwar vor Regen
und vor Wind - doch waswär arm genus,
um meinen letzten Atemzug zu bergen,

und dann mich zu verscharren wie ein Tier.

Das ist das Monument, das meineStadt
mir gugedacht. Um: diesen hohen Preis
erkauft sieh.[heben seinen Glücksbesitz!

N Kran

Zum zwreitenmal häufst Du Verdacht auf mich,

der ich nur kam um Deiner Leiden willen!

Oedipus:
Jetzt, da:‚Athen mit Güte nichbescshenkt,
‚jetzt holst Du mich und heuchelst ‚Gunst. und Sorge

und weisst nicht, daß die aufgedrungne Liebe
nur brennen, see niemals wermen kann.

Wenn einer ir m gesetzt: Du kamst ıns Blend —

nichts Ukrig liesse, alles hart verschliésst, ..
wenn aber satt Dein Herz ist von Erfilluneg,
dann Dich beschenkte — Kreon — nicht wahr:

es lahmtewohl .die Freude, die Dich .tragt?!
Doch weiss ich, daß. ieh Dich nicht schamrot mache.

Zum letzten Mal drum: schaff die Töchter her! —
Gib Deinen Raub heraus, eh man Dich zwingt!

TREE BER Kreon;

Antigone —"Ismene warten Deiner

auf halbem Vier — Du siehst sie noch vor Abend,

PCEEN. SOLISbo +



 

  
Theseu Es

Niemals wirst Duaus meinem tee gehn,
bevor Du diesem Bürger von Athen Ss “i
— mit Namen Qedipus — genug getan. Fe
Denn was Du tatst: es darf in Einklangnicht
mit Thebens ungetriibtem Namen. gelten.
Die Stadt,:die das Gesetz unbeugsam hält,
sie duldet nicht, daß gegen alles Recht, i
das zwischen en steht, der ihrigen einer,
Athen, die Hüterin dee Rechts, bednoht,
und, schändend die ‚Gesetze. Aiesen Stadt,
fortschtephr, was ihm beliebt. Meinst Du vietloroue.
daß hier die Männer feig und waffenlos,
und daß mein Wert gleich sei dem Nichts?

Kreon:
Nicht weil ich waffenlos vermeinte diese Stadt,
tat ich das, was ich tat.. Doch glaubte ich,
daB sie, die Hiterin des Rechts, Athen,
die Stadt, die das Gesetz unbeugsam halt,
den eae und den Mann der Gräuel
nicht schützen würde, ihn, der solcher Eh,
so böser, zwischen Sohn und Mutter,ward verklagt.

Oedipus: es
Nun sprichst Du Deine Sprache. DBrichst die \runden,
die kaum bernarbt ‚sind, auf und wirfst mit Unrat °
mich an vor diesen Männern. Nutzlos ist's.
Sie kennen mich und kennen auchdas Sumpfland,
in das mich willenlos mein Schicksal tries.
Und dennoch nahmen sie mieh auf. Dennoch‘
gewähren sie mir Bürgerrecht und Freiheit.

Keon:
Nicht mehr für lange. Denn nun sollst Du wissen:
Sin Heer steht hinter mir. Wenn Du nicht vee
eh heut die Sonne sinkt, nach Theben folest,
wird diese Stadt unieheiat von Waffen sein.

    



EEE

N

BTNIEREEL<REE|

45.

Theseus:

"Aufbiet ich alles Volk: zu Fuss, zu Ross,

blast es mit allen Hörnern ‘durch die Strassen!

Wir sind gezwungen, in den frieg zu gehn,

durch ifberfall gestört aus. unserm Frieden.

Und wenn's nicht hundert;..sondern tausend sind,

die uns bedrohn: sie sollen nicht entkommen.

Um eines Menschen Sache wird gefochten,

um seinen Tod erheben sich die Waffen.

Geht aufrecht in die Schlacht! Und schlagt sie gut!

Denn dieser Zampf wird um Athengeführt.

pe

  



  

Die Bühne verdunkelt sich. Man hört Signale a
Hörnern, die sich verstärken, dazwischen Stampfen -~
von anrückendem Heere, Snschwellender burm von
Posaunen und Pauken. —
Am Horizont: blutige Röte. - Starker Donner.

Koloner:
Höre: / Gewaltiges / Krachen rollt abwärts
Donnernd geworfen / vom Himmel.Hoch in des
Haupthaars Spitzen / schiesst mir die Furcht.
Es banget dasne wieder flackert den
Hirmel empor / der Blitzstrahl.
Was nur. .was rar er am End? Ich zittre. Denn Le

nimmer-umsonst so ?

entfesselt er Stürme und / nicht ohne Forje
—- Heilige tuft! / 0 Zeus!!! .
0 hör..o hör / es dröhne. wieder / hallend ringsum
Durchdringend / donnernde Schläge.
Gnädig, o Gott / sei mir gnädig / wenn Du das Land,
Das mütterlich mir, / einhüllst in nüchtiges Grau.
Pflanz mir glückliche Saat. /Den Fluchbeladenen

zu bergen,
lass nicht entgelten / mit misslicher Ernte mich.
Zeus. Herr / Dich ruf ich laut!

Gebet:

Zeus..Allschauender Gott

Dieh rufen wir an

Und Apoll.—- und Dich a.
Athene —

Und den ganzen Olymp
Flehen wir hernieder,
Dass er schütze die Stadt!

( Die Bühne hat sich während des Gebets erhellt.
Map sieht en til: one und LS men >,
Q edip us: umarmend. — Daneben The seus,
Un sie herumdie- Ko t)0 nm 6,2.)
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Theseus:

Der Seh durch Worte nicht mein Leben lebe,

durch Taten nur:

Ich komm nd bring Dir diese unversehrt.

Antigone'

Vater, zu lang entbehrt —
dass wir Dich fassen und liebkosen dürfen!

Ismene:

-Mir schwankt!'s vor meinen Augen, -o,die Freude
tropft durch meine Wimpern, stumm, ganz) stumm.

oa Oedipus:

Stützt mich, schmiegt Zuch an, haltet mich.

Antigene:

Dre beiden, die wir,duldeten an Deiner Seite,
“sie waren Wollust gegen diese Trennung.

Ismene: ’
-Das Herz; yon wieviel Qualen auch zerschlagen,

war nie so wund wie jetzt, da ich Dich misste.

Qedipus:

“Antigone, Ismene, des Greisen Stütze,
nicht mehr schmerzvoll ist der Tod mir,

da Ihr bei mir seid.

en
Herrscher Du, sehr mädiger, da Du dem Vater
Ruhe gabst und uns das: Leben, verschmäh den Dank

nich,

wenn auch nur das Wort ihn geben kann.

Ismene:
Der Du uns hergeführt, o, dak mein. Vater Dich nicht
“sehen kann und Dir sein Blick verwehrt, der, wenn

er sähe,
mit so viel Glanz Dich überschütten würde!
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Oedipus:
Überschwang die Worte mir verwirrt im Glück um

meine Kinder.

 

( Donner.)
Töchter, seht, nun naht ‘das Lebensende und keine
Umkehr droht a mehr,

( Donner.)
Theseus! Was ich versprach, erfiille ich Dir und

i dieser Stadt.
Es neigt mein Leben sich.

Theseus:
Jetzt sag, was Du befichist.~

Oedipus:

Noch dies: ein wenig Wasser, N waschen,
dass ich nicht schmutzentstellt den Tod begrüss.

( Sie bringen es.)
( Donnerschläge.

Oedipus:
Kinder — nun habt Ihr keinen Vater nies
Fort nämlich stirbt meinganzes Sein. Nicht

234 . not ist mehr,
dass Ihr der Sorgen Soon um mich ertragt.
Fart war's. Ich weiss es.: Doch ein einzig Wort
vergütet Euch des Zlends Plagen alle:
Die Liebe, deren Keiner Euch ein grössres Teil
zutrug als ich, und deren ‘Ihr beraubt,
nun künftighin das Leben tragen misst.

( Sie sinken schluchzend aneinander. )
 

Erne Stimme:
Wohlauf! Wohlauf denn, ‘Oedipus, was zaudern wir
zu gehn? Lang zogerst’ Dut’:

Oedipus:
Vielliebes Haupt - da mich der Gott nun Fury
gib: mir als Bürgen für die Kinder Deine Hand.  

 

  



 

 

Und Thr ‚die: Eure ihn. Sand nun gelob:

Niemals sie wissentlich zuübergehn.

Und wasA TEST, bus denkend. immer an ihr: Glück.

Su Theseus:
Mein Haus sei Euer Haus. Und Eure. Freude
sei auch meine Freude. Und: Euer Leid mein Leid.

Oedipus:

Nom asttls an mir, 'Dir mein Geschenkzu bringen.

Ten wedr Dir was vom Alter unberührt
sich hilt in dieser Stadt: die Stelle meines Tods.
Verrat sie niemandem der Menschen je.
Denn keinem dieser Bürger darf ieh's.sagen,

micht meinen Kindern selbst, wie. ich sie liebe.

ER O Du Boleslises Licht! Einer warst Du mein,

Nur Dir.  Bewahr es gut. Dies ist mein Dank.
Denn nun bewohnst. Du unzerstorbar diese Stadt,
dienie, wie's andern Städten wohl geschieht,
in Torheit schwanken wird und Übemmut. —
86 tolet mir, dem Ihr. Führer warb bisher:
ruhrt mich nicht an und lasset mich, mich selbst,
das Grab auffinden, wo ich ruhen soll....
Hier geht der Weg- — Dorthin vere st die Gottheit

mol ze

und nun ein letztes Mal umspülst Du mich,
denn schon entschreite ich, des Lebens Tetzies

ZU bergen in das Grab. - 0 Herrscher, vielgeliebt,
“Dichselbst, das Land und die Begleiter Dir

: Glück überkomme Euch, und wenn's.Bueh wohl ergeht,
gedenket mein — des Toten: — immerdar beglückt!

EN Oedipus und Theseus ab.)
 

- .Koloners
Wenn es vergonnt ist, Dich: imadunkelte Gottheit,
Dich auch anbetend otk flehn.-
: Konig des Schattenreichs,
Aidoneus....Aideneus: hab Erbarmen, .
nicht lass mit Muhen, nicht lass mit Seufzern den

Gres: —



 

 

  

 

  

 

 

in diesen Worten: dedipus ist tot) =

wie ich kein ähnliches gesehn.

   
  

a0.

  — erhör mich!— abtrts wandern ‘den nes
des Tods. Zum Allumfassenden:
Schlummergefild, hin zum stygischen Haus.
Denn siehe: der Leiden viel stürzten.Ahn.

flucherfüllt.any:
Nun hebte gerecht @in Gott ihn empor.
ne der Nacht, und Du mit undurehdringbarem +

Leib,

      

Tier, das an dunkach Tor, oN i
uralter Sage nach, Bove ei:
Wach hält und aufbeule: der Unterwelt e : N
ewiger, hie bezwingbarer Hüter,
anfleh ich Dich::aus dem Wege zu gehn
dem Fremden, der eintritt ins schwarz überhangene

Totenfeld—
Euch ruf ich an: Herrscher des ewigen Schlafs!!

(Phe s ¢ us, trity ae)
 

Theseus:
Männer! Bürger! — Am kürzesten wohl. driek ich¢s

aus

Also geschah's: ein übermässiges Wunder!
Er führte mich. 6Gän2 aufrecht. Ohne Schwanken.
Mit vorgestreckter Hand. : Dann blieb er stehn
und deutete auf die verschwiegene Stelle
und stand noch da. Und stand mir gegenüber.
Doch plötzlich fuhr ein Licht vom Himmel a

  

Und ich beschattete das Aug vor soviel Heile.
Und als-ich aufsah, war die Stelle leer
und niemand war zugegen.‘— — WennDu fragst,
was jenen tiberkam — — 'ichweisses nicht.
Denn ihn hat nicht ein Blitzstrahl fortgerafft
und nicht vom Meere her ein Sturmrind.
Und nicht mit Stöhnen, nicht in Fieberqual
verschied der Greis. aewie der.Menschen

‘ . » keiner wohl
so wunderbar... ...ı.. :

 



    

Se

Antigone:

Wünschend dies: Auf fremder Erde

starb er:

Sehläft nun hin,
versenkt-in schattenreiches Lager.

Ismene:

Und wir dürfen nicht die Stelle wissen,
einmal uns darüber hinzubeugen
und mit unsern Lippen
zu berühren die geliebte Erde.....

Antigone:
Vater: wo immer Du ruhst,
unsrer Liebe Glut
brennt ewig Dir nach.

Koloneri
Da so selig sich sein Leben
won ihm löste,
endet nun die Klagen.
Jene, die das Grab umfängt,
ein Labsal,
soll man nicht bejammern.

‚Antigone:.
Dieser Eine,
der nun ruht,
‘er durchmass nicht

ebene Wege. ö
Herrscher erst, dann Bsttler,
und zuletzt: >
aller Könige König.
Dieses war sein Leben.
Und es sprach der Himmel

= aber Ahm.

ee Theseus:
Deshalb nicht weiter
Tränen vergiesst.



 

Alles dies: der Leiden Abgrund —
Alles dies; des Glückes Aufstieg
wirkt ein ehernes Gesetz!!

( Während der Chor die letzten drei Zeilen,
hymnisch wiederholt, füllt sich die Bühne
mit der Röte des Sonnenunterganges.)
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